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Baden .

* Karlsruhe , 9 . Juni . Der Kronprinz
«nd der Prinz Gustav von Schweden und Nor¬
wegen sind heute Abend nach Stockholm ad-
gereist . Die hohen Herrschaften werden sich einen
Tag in Berlin aufhalten , um den Kaiserlichen
Majestäten einen Besuch abzustatten . — Morgen
Vormittag 9 Uhr reisen die Großherzoglichen
Herrschaften mit der Kronprinzessin Viktoria
« ach Baden zu längerem Aufenthalt . Die Kron¬
prinzessin begibt sich in den nächsten Tagen
» ach Franzensbad zum Kurgebrauch .

— Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin hat die Gnade gehabt , gleich nach
Empfang der Nachricht von der Brandkatastrophe
in St . Peter , eine größere Parthie Weißzeug
und Kleider zur Linderung der augenblicklichen
Roth dorthin absenden zu lassen.* Durlach , 9. Juni . Das von S . K . H .
dem Großherzog gestiftete Ehrenzeichen
für Arbeiter und männliche Dienst¬
boten für treue Pflichterfüllung wird auch
dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten
Fällen auf den Geburtstag S . K . Hoheit ver¬
liehen werden . Anträge auf Verleihung des
Ehrenzeichens sollen seitens der Arbeitgeber oder
Dienstherren bei der Gemeindebehörde des Sitzes
des Betriebs zur Vorlage an das Gr . Bezirks¬
amt bis 1 . Juli eingereicht sein. Die Medaille
M nur für männliche Arbeiter oder Dienstboten

- bestimmt und es zählen zu den elfteren auch
die sogenannten Vorarbeiter und Werkmeister ,während solche Betriebsbeamtc , welche über eine
besondere technische und wissenschaftliche Aus¬
bildung verfügen , nicht in Betracht kommen.
Einerlei ist , ob die Arbeiter in privaten Be¬
trieben oder in solchen der Gemeinden oder
anderer öffentlicher Korporationen oder des
Staates beschäftigt sind . Voraussetzung für die
Verleihung der Medaille ist aber immer die
Beschäftigung in einem wirthschaftlichen oder-
gewerblichen Betriebe . Als Grundsatz gilt dabei ,baß die Verleihung nur an solche Arbeiter oder
Dienstboten erfolgt , welche nach vollendetem
W . Lebensjahre mindestens 30 Jahre ununter¬

brochen in demselben Arbeits - oder Dienstver -
hältniß gestanden haben . In Bezug auf die
Voraussetzung des ununterbrochenen Verweilens
in demselben Arbeits - oder Dienstverhältniß ist
zu bemerken , daß nicht jeder Wechsel in der
Person des Arbeitgebers als Unterbrechung des
Arbeitsverhältnisses anzusehen ist. Wenn z. B .
eine Fabrik in andere Hände übergeht , oder
wenn der Bedienstete nach dem Tode seines
Dienstherrn bei dessen Familie im Dienst ver¬
bleibt , wird eine Unterbrechung nicht ange¬
nommen . Auch sollen kleinere Unterbrechungen
im Arbeitsverhältniß , wenn sie — z. B . wegen
bloß vorübergehender Einstellung des Betriebs
— ohne Verschulden des Arbeiters entstanden
sind, außer Betracht bleiben .

* Durlach , 9 . Juni . Für die Schwur¬
gerichtssitzungen des 3 . Quartals 1899 wurden
aus dem Bezirk Durlach als Geschworene
gezogen die Herren Gustav May , Zimmcr -
meister in Durlach , und August Füßler ,
Kaufmann in Langensteinbach .

* Breiten , 10 . Juni . Gestern Nachmittag
wurde das Dienstmädchen des Herrn Professor
vr . Abbeg plötzlich irrsinnig und mußte in 's
städtische Krankenhaus verbracht worden . Ver¬
schmähte Liebe soll die Ursache sein.

Schwetzingen , 7. Juni . Auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft wurde gestern die Leiche
des auf dem Bahnkörper verstümmelt aufgc -
fundenen 24 Jahre alten Sohnes des Bahn -
warts Stapf von Brühl wieder ausgegraben ,
da dringender Verdacht eines Verbrechens be¬
steht . Der junge Stapf soll nämlich vorher im
Besitz von ca . 100 Mk . gewesen sein , die bei
der Leiche sich nicht mehr vorfanden , nur noch
einige Pfennige soll derselbe bei sich gehabt
haben . Es liegt deshalb die Vermuthung nahe ,
daß an dem Stapf ein Raubmord verübt und
von dem oder den Thätern die Leiche zur Ab¬
lenkung des Verdachtes auf das Schienengleis
gelegt worden ist.

* Heidelberg , 9 . Juni . Die Groß¬
herzogin sandte auf die telegraphisch er¬
gangene Bitte des Verbandstages der Frauen¬
vereine , dem Prinzregenten die ehrfurchtsvollsten
Grüße des Verbandstages

'
auszusprechen , fol¬

gendes Telegramm : S . K . H . der Prinzrcgcnt
von Bayern , soeben hier eingetroffen , hat die
Begrüßung , welche der Verband der deutschen
Frauen - und Hilfsvercine ihm dargebracht hat ,
gnädig cntgegengenommen . Die Vermittelung
dieser Grüße ist mir eine besondere Freude ge¬
wesen. Mit ebenso herzlicher Befriedigung darf
ich den ungemein freundlichen Dank des Prinz¬
regenten wiederum an Sie vermitteln . Hinzu¬
fügen möchte ich noch , wie dankbar die schönen,
unvergeßlichen Eindrücke des gestrigen Tagesin mir fortleben .

* Vom Bodensee , 9 . Juni . In voriger
! Woche hat am See die Heuernte begonnen .
Der Ertrag an Futter war außergewöhnlich

lgroß . Eine gute Obsternte steht nicht in Sicht .
jDas nasse und regenreiche Frühjahr hat allent¬
halben den reichen Blüthenschmuck vernichtet .
! Das Gleiche gilt auch von den Früh - und Spät¬
hirschen . Die Hopsenanlagen stehen durchweg
! schön und haben über halbe . Stangen - und Draht -
j höhe erreicht .
l Deutsches Reich .

Berlin , 9. Juni . Die Wahlprüfungs¬
kommission des Reichstages beanstandete die
Wahl des Abg . Böcke ! sAnlis .) . Wegen ver¬
schiedener Behauptungen in den Wahlprotesten
sollen Beweiserhebungen stattfinden .* Berlin , 9 . Juni . Dem Vernehmen nach
beabsichtigt die deutsche Reichs - Telegraphen¬
verwaltung wegen der enorm hohen Kupfer¬
preise ihren Bedarf an Kupfer erheblich einzu-
lchränken und Telegraphenleitungen vorläufig
nur aus Eisendraht zu bauen , sowie für
Telephonleitungen an Stelle des Kupferdrahts
Aluminiumdraht oder Eisendraht mit Kupfer¬
überzug und Doppelmetalldraht zu verwenden .Ber ! in , 10 . Juni . Im Abgeordneten¬
hause brachten die Abgeordneten Röhren und
Hitze (Ctr . ) folgende Interpellation ein : Aus
welchen Gründen hat die Staatsregierung den
in der Thronrede vom 16. Januar angekündigten
Gesetzentwurf bctr . die Besteuerung der Waaren -
häuser dem Landtage noch nicht vorgelegt und
für wann ist die Vorlage zu erwarten .* Berlin , 10 . Juni . Ein 60 jähriger
amerikanischer Rechtsanwalt und seine 25jähriae

Ilerrilleton . 4l )

Dunkle Machte .
R o m a n von Emilik Heinrichs .

(Fortsetzung.)
„Wir hatten die ehemalige Aufwärterin des

alten Herrn , die Frau Peters , mitgenommen ,sic war als Zeugin zugegen . "
„ Das war ein verständiger Gedanke . FrauPeters ist als wahrheitsliebende Person bekannt ,man kann trotz des Vortheils , den sic durch

dieses Papier erhält , nichts gegen ihr Zeugniß« nwenden. "
„Nun , der Vorteil kommt in erster Reihedem Manne zu gute , welcher als Universalerbeauf Alles Anspruch erheben darf , was sein ver¬

storbener Vater hinterlassen bat . UnzweifelhaftM dieser an der Reinschrift des Testamentsnur durch sein plötzliches Ende gehindert worden ,weshalb das kleine Vermächtniß für die treue
Dienerin in keiner Weise angcfochtcn oder garwre Redlichkeit dadurch im Geringsten alterirt
werden kann ."

Der Entwurf war zu richtig , um nicht an -
crrannt zu werden . Wäre Leutnant Frankwcht zurückgekommen, dann hätte auch die arme» rau Peters nie eine Ahnung von der guten

Gesinnung ihres Herrn erhalten , während dem
Erben so wie so Alles gehörte .

Reinecke kam nun mit den Werthpapieren
zum Vorschein und wußte das Verschwinden
der großen Baarsumme sowie der Juwelen in
ein so klares Licht zu setzen, daß die beiden
Beamten immer unruhiger wurden und sich
schließlich der Ueberzeugung , daß der unglück¬
liche Fichtner durch ein Verbrechen den Tod
gesunden , nicht länger erwehren konnten .

„ Sie werden mir hiernach sicherlich ver¬
pflichten , meine Herren, " so schloß Reinecke
seinen Vortrag , „daß eine nochmalige Unter¬
suchung der Leiche erforderlich ist. "

„Gewiß , gewiß, " rief der Bürgermeister ,
„ ich werde mehrere Aerzte dazu berufen , damit
wir genügende Beweise erhalten und dem armen
Fichtner noch im Tode Genugthuung verschaffen.
Es liegt demnach ein Raubmord vor, " wandte
er sich an den Polizeiherrn , „ was Sie am
meisten interessiren wird , lieber Kollege ! "

«Warten wir die Besichtigung ab, " erwiderte
dieser unruhig und erregt . „ Sie wünschen der¬
selben jedenfalls beizuwohuen , mein .Herr ?"

„Ja , ich bitte sehr darum , Herr Polizci -
direktor ! "

„ Gut , dann geben Sie dem Herrn doch
gleich einen Schein für den Todtengräber ; wir
werden Leute nach dem Kirchhof schicken, um

den Sarg nach dem Hospital zu schaffen, nicht
wahr , lieber Freund und Kollege ?"

Der Bürgermeister nickte und griff nachseinem Hut , um mit Reinecke sofort nach feinem
Hause zurückzukehren und ihm den Schein fürden Todtengräber zu schreiben , wobei er die
Befürchtung nicht unterdrücken konnte , daß es
am Ende schon zu spät sei und die Leichenschaukein Resultat mehr bringen könne.

„ Hoffen wir das Beste, " sprach Reinecke,„ich zweifle auch ohne dergleichen nicht im Ge¬
ringsten mehr an dem Raubmord . "

„ Wenn man nur einen Anhaltspunkt fürein solches grauenhaftes Verbrechen hätte, "
meinte der Bürgermeister tief ergriffen , „ hier
ist seit undenklicher Zeit dergleichen nichtpassirt . Ich wüßte in der That nicht, nach
welcher Seite hin ich meinen Verdacht lenken
sollte, da wir wohl hin und wieder ein arbeits¬
scheues Subjekt und einen Trunkenbold auf¬
zuweisen haben , aber keine derartigen Verbrecher ."

„Es kann ja ein Fremder gethan haben ,Herr Bürgermeister , — ein Mensch , der den
Verstorbenen früher gekannt und mit seinen
Vermögensverhältnissen sowohl wie auch mit
seiner einsiedlerischen Lebensart genau vertraut
gewesen ist. Warten wir erst die Leichenschauab , das Uebrige wird sich schon finden ."
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Ehefrau , eine Berlinerin , vergifteten sich wegen
Nahrungssorgen .

* Breslau , 9 . Juni . Der Kronprinz
von Griechenland ist heute Nachmittag
2 Uhr hier eingetroffen und ans dem Bahnhose
von der Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen
empfangen worden .

Frankfurt , 9 . Juni . Beim Ausgräber !
eines Anschlußschachtes an den Kanal in Bocken-
heim ereignete sich gestern Abend ein schwerer
Unglücksfall . Durch plötzliches Eindringen
von Grubengas erstickten 2 Arbeiter , während
3 weitere bewußtlos in ' s Krankenhaus gebracht
werden mußten , deren Zustand lebensgefährlich
ist . Auch ein zu Hilfe eilender Trambahn¬
bediensteter stürzte betäubt in die Grube und
konnte nur als Leiche geborgen werden .

München , 9 . Juni . Der Prinz reg ent
ist heute früh 5 Uhr mit Hofsondcrzug aus
Karlsruhe hierher zurückgekehrt.

* München , 9 . Juni . Bei dem Festmahl
in Kronach erwiderte gestern Prinz Ludwig
von Bayern auf die Rede des Reichsraths ,
Frhr . v . Würzburg, - welcher der deutschen Ge¬
sinnung des Prinzen gedacht , der „Münchener
Neuesten Nachrichten " zufolge , etwa folgendes :
Die Hauptsache ist jetzt , die verschiedenen
Staaten in Einklang zu bringen , dann kann
die Zufriedenheit mit dem Bestehen des
Deutschen Reiches forldauern . Ich weiß nicht,
ob viele von ihnen in der Befreiungshalle
waren . Dort hat einer der Deutschesten aller
Deutschen Fürsten und ein hochsiuniger Herr ,
Mein Großvater , die Worte eingeschrieben :
„Mögen die Deutschen nie vergessen , was die
Befreiungskriege nothwendig machte, und wo¬
durch sie gesiegt haben . Nothwendig gemacht !
hat sie die deutsche Uneinigkeit . Diese wurde ^
hervorgerusen dadurch , daß die deutschen Staaten >
statt miteinander , gegen einander gearbeitet
haben . So ist es Ausgabe der deutschen
Staaten , von den Fürsten angefangen mit
einander , nicht gegeneinander zu arbeiten . Mit
einander sollen sie zusammenstehen treu und fest. "

* Saarbrücken , 10 . Juni . (Frkft . Ztg .)
Gestern Nachmittag wurde ein Raubanfall
und ein Mordversuch aus die Tochter des
Musikdirektors Robe in seinem Hause verübt .
Das Mädchen wurde mit einem Beile nieder¬
geschlagen und erheblich , doch nicht lebensge¬
fährlich verletzt .

OesterrciMsHc Monarchie
* Wien , 9 . Juni . Das Kompromiß

zwischen dem Ministerpräsidenten Grafen Thun i
und Koloman Szell gilt als abgeschlossen. Der l
Inhalt wird morgen bekannt gemacht . An !
eine Einberufung des österreichischen Reichsrath !
wird nicht gedacht. l

* Bozen , 10 . Juni . Gestern Mittag er- !
folgte die feierliche Einweihung der Herz

'

Jesu - Kirche . Auf eine Begrüßungsansprache ^
Zallingeri 's erwiderte Erzherzog Franz Ferdinand , ^
er habe freudigen Stolzes den ehrenden Auftrag

übernommen , den Kaiser bei der Feier zu ver¬
treten , wie er überhaupt gern in das Land
komme , dessen Bevölkerung sich durch Treue
für den Kaiser und den Glauben stets hervor -
gethan habe.

Frankreich .
* Paris , 9 . Juni . Die Kammer nahm

einen Antrag an , für den die Dringlichkeit be¬
schlossen war und wonach die Anklagckammer
in Zukunft keine Beschlüsse fasten darf , ohne
vorher den Angeklagten und den Bertheidiger
vernommen zu haben .

* Paris , 9 . Juni . Mehrere Blätter bringen
weitere Meldungen über die Gerüchte , die in
den Wandclgängen der Kammer und des Senats
bezügl . einer bevorstehenden Ministerkrisis um¬
laufen . Man hofft , einen Anlaß zum Sturze
Dupuy 's namentlich in etwaigen Vorkommnissen
am nächsten Sonntag zu finden . Am Schluffe
der Versammlung , die gestern Abend zu Ehren
Zola ' s abgehalten wurde , kam es zu Keilereien .
Vor der Wohnung Zola ' s fanden Kundgebungen
für und gegen denselben statt . Die Fenster eines

mittags das Sante - Gefängniß und reiste nach
der Villa Avray . Als Picguart in Gleitung
seines Schwagers Gast und des rtrkretärs
Labori ' s , Hild , auf die Straße trat , waren dort
nur einige Journalisten und etwa 5 Schutzleute
anwesend . Es ereignete sich kein Zwischenfall

Belgien .
* Brüssel , 10 . Juni . Der mit Zola

verurtheilte Gerant der Aurore Perreux verließ
Lüttich und kehrte nach Frankreich zurück, um
sich das Urthcil zustellen zu lassen . ^ ,

Norwegen ^ <*>
* Christiania , 10 . Juni . Das Kron¬

prinzenpaar von Italien traf hier ein,
um dem Herzog der Abruzzen vor seiner Nord¬
polfahrt zu begrüßen . Es beabsichtigt , bis a»
die Eismeergrenze den Herzog zu begleiten und
später Spitzbergen zu besuchen.

Spanien .
* Madrid , 10 . Juni . (Frkft . Ztg .) Ein

furchtbarer HageIsturin zerstörte gestern Abend
viele Fensterscheiben . Es kamen Hagelstücke
von 240 Gramm nieder . Die meisten Tele -

benachbarten Caffee 'S wurden zertrümmert . Phondrähte sind zerrissen . Mehrere Personen
Mehrere Personen wurden verhaftet . ! wurden getödtet , viele verwundet .

Paris , 9 . Juni . Der Bertheidiger De -
mange erklärte nach dem „ Journal "

, daß der
Prozeß Drcyfus kaum vor Anfang
August zur Verhandlung kommen werde . In
Folge der Annahme der Vorlage betreffend die
Voruntersuchung bei Kriegsgerichten , wird der
Vertheidiger Demange sofort nach der Landung
des Hauptmanns Dreyfus in Brest mit ihm
verkehren können . Ebenso werden die Bertheidiger
du Paty de Clams und der bei den Vorkomm¬
nissen in Auteuil bloßgestelltcn Offiziere nach
der Veröffentlichung des Gesetzes , die heute oder
morgen eriolgen wird , mit ihren Schützlingen
in Verbindung treten können.

* Paris , 9. Juni . Der Aviso „ Gocland "
ist gestern von Cayenne nach der Teufels »,fel
abgegangen . Um 4 Uhr schiffte sich Hauptmann
Drcyfus auf dem Aviso ein, der ihn an Bord
des „ Sfax " brachte. Der Kreuzer „ Sfax "
konnte der Felsen wegen an der Insel selbst
nicht anlegen . Heute geht der „ Sfax " mit dem
Hanplmann Dreyfus an Bord nach Frankreich
ab . Das Schiff ist ein in den letzten Jahren
modernistrter Kreuzer zweiter Klasse von 4820
Tonnen Gehalt , er hat zwei Schrauben und
erreicht eine Geschwindigkeit von 17 Knoten .
Auf der lieberfahrt nach Brest dürfte er sich
jedoch mit 12 bis 13 Knoten Fahrt begnügen .
Hauptmann Dreyfus ist gerade zweiundfünszig
Monate auf der Teufelsinsel gewesen.

* Paris , 9 . Juni . Die Anklagekammer
beschloß die vorläufige Freilassung Picqnarts . —
Dupuy und der Kriegsminister halten eine
Besprechung mit General Zurlindcn und dem
Polizeipräfekten bezüglich der Maßregeln zur
Aufrechterhaltung der Ordnung am Sonntag .

* Paris , 10 . Juni . Oberstleutnant
Picguart verließ gestern um 3 Uhr Nach¬

Jtalien
* Rom , 10 . Juni . Ein Weingutsbesitzer

in Frascati erschoß einen seiner Brüder wegen
eines Erbschaftsstreitcs und verwundete 2 an¬
dere Brüder schwer. Der Thäter entkam .

Amerika .
* New - Uork , 9 . Juni . Durch einen heftigen

Wolkenbruch , welcher gestern in Austin in
Texas niederging , sind viele Menschen um¬
gekommen . Die bisherigen Berichte geben 25 Todte
an . Das Unwetter veranlaßte in den nordwest¬
lich von Austin gelegenen Bezirken von San
Saba und Menardville starke Ueberschwemmnngen.
In der Stadt San Saba sind 8 Personen er¬
trunken . Da die Waizenfeldcr unter Wasser
stehe » , ist die ganze Ernte verloren . In
Menardville sind nach den bisherigen Meldungen
17 Personen umgekommen .

Verschiedenes .
— Folgendes Zwiegespräch zwischen dem

Kaiser und einem Schulknabeu aus Cadinen
wird noch nachträglich von der Reise des Kaisers
mitgetheilt . Der Hosenboden des kleinen
Burschen war total zerissen , so daß er den so¬
genannten „Miethszettel " frei ließ . Auf
die Frage des Kaisers , ob der Junge
keine andere Hose besitze , antwortete dieser keck :
Nee ! " - „Hast Du kein Geld , um Dir ein
Paar neue Hosen zu kaufen ?" — Nee !" —
Als der Kaiser dann auf die weitere Frage :
„Wieviel kosten denn ein Paar neue Hosen ?"

die Antwort erhielt : „Een ' Thaler und fünf
Dittchen ! " griff der hohe Herr lachend in die
Tasche und überreichte dem furchtlosen Knirps
ein blankes Zehnmarkstück .

— In Würzburg hat sich der Oekouom
Link von Nordheim (Rhön ) , gegen den gestern

Reinecke ging , und der Bürgermeister blickte
ihm durch' s Fenster nach.

„ Der Mann scheint mir einer vom Kriminal -
sach zu sein .

" brummte der Beamte , „ sollte
denn der Pflegesohn von vornherein an einen
Mord geglaubt und sich den Detektiv gleich
mitgebracht haben ? Kuriose Geschichte ! Kann
doch nicht so recht daran glauben . "

Er mußte es aber doch, weil der rechte
Mann dahinter saß , welcher die Herren Aerzte
sowohl wie auch die Beamten weidlich schwitzen
machte und ihre ganze Autorität mit seinem
Scharfblick - seiner haarscharfen Logik über den
Haufen warf . Allerdings waren jetzt mehrere
Aerzte bei der Leichenschau zugegen , welche
schließlich , als die Lage des Erhängten sowie
das zerwühlte Bett durch Frau Peters noch
bezeugt worden , sich in den Ausspruch einigten ,
daß in der That hier ein Verbrechen vorliegc
und der unglückliche Fichtner durch fremde
Hand ermordet sein müsse.

Als dieses Resultat der Leichenschau bekannt
wurde , war Alles wie von Entsetzen gelähmt ,
und Keiner konnte sich denken , wer den armen
Fichtner , der jetzt plötzlich der beste Mensch ge¬
worden , umgebracht .

Selbstredend bildete der Fichtner ' sche Mord
das Tagesgespräch . Die geraubten Summen
wurden in 's Ungeheuerliche vergrößert , die Ju¬

welen zu unbezahlbaren Krondiamanten gemacht.
Das konnte kein Bewohner dieser Stadt
vollbracht haben , dazu gehörte schon ein Rich¬
tiger aus Berlin , einer , der das Handwerk
gründlich studirt hatte . Aber kein Mensch hatte
einen solchen gesehen, er konnte sich doch nicht
unsichtbar machen ?

So debattirte das Volk auf der Gasse , so
der Handwerker in seiner Werkstatt bis hinauf
zu den vornehmsten Honoratioren . Gehörte der
Ermordete doch zu einer der vornehmsten und
reichsten Familien , welche das Bürgermeister¬
amt inne gehabt , und welcher mit dem jetzigen
Haupt der Stadt in naher Verwandtschaft stand .
Als es nun ruchbar wurde , daß Frau Peters
den muthmaßlichcn Mörder gesehen, ja sogar
mit ihm gesprochen habe , da wurde die alte
Frau gesucht und gefeiert und sogar zu einer
Art Respektsperson erhoben .

Nun kam auch der Kutscher , welcher den
seltsamen Passagier früh Morgens von N . nach
der Station Ringelberg gefahren hatte , und er¬
zählte auf der Polizei , wie wunderlich derselbe
ihm vorgekommen sei , und wie er gleich gedacht
habe , daß cs nicht ganz richtig mit ihm sein
müsse.

Der Polizeiherr ließ Alles zu Protokoll
nehmen .

„Haben Sie bereits einen Plan ? " fragte

er Reinecke, der händereibend zugehört , „ ich oer-
muthe , daß Sie der Spur dieses Fremden folgen
wollen . "

„ Ganz recht, " versetzte der Detektiv , „ ich
habe bereits eine Spur ."

„ Sie sind selbst Kriminalbeamter ?"

„Ja , Herr Polizeidirektor ! Leutnant Frank
ließ mich von Hamburg hierherkommen , ich habe
die Ehre , ihn zu kennen und sein Vertrauen zu
besitzen . Er war durch die beiden Todtengräber
und auch durch den Schutzmann Eilert , den ich

zu unfern Zweck mir von Ihnen erbitte , bereits
auf den Mörder aufmerksam gemacht. Der
Bursche muß hier in der Stadt irgendwo logirt
haben . Suchen Sie das herauszubringen .

"

„ Ich werde Alles aufbieten lassen , um es

zu entdecken. Dazu wäre Eilert allerdings der

geeignetste meiner Beamten ."

„Gut , so mag er einstweilen hier bleiben,
ich werde Ihnen stets Nachricht geben , wohin
Sie etwaige Mittheilungc » gelangen lassen. Es
wäre von Nutzen , wenn Eilert sich in tägliche
Verbindung mit den beiden Todtengräbern setzte,
man kann nie wissen, ob der Verbrecher nicht

doch noch wieder zurückkehrt , einmal war er

bereits auf dem Friedhofe . "

(Fortsetzung folgt )



^ 7 dem Schwurgericht wegen Naubvcrsuchs
verdangK wurde , während der Mittagspause
iu sein^ Zelle erhängt .

Aus der Schweiz , 17. Juni . Was in
Zürich jung vcrheiratheu Eheleuten
olles zugemuthet werden kann , davon singt die

Neue Zur . Ztg . " ein Lied . Darnach erhielt
dort ein Herr kurz nach seiner Eheverkündigung
i„i städtischen Amtsblatt folgende Angebote zu¬
gesandt : ,̂4 Einladungen zum Abschluß einer
ẑ bensvo/Merung , 3 Offerten für Unfall¬
versicherung, 8 Prospekte von Hotel - und
Hasthofbesitzern , zwei Tari ''e von Fuhrhaltern ,
I Preiscourant über Brautschmuck , 2 Anfragen

betreffend die Lieferung des Hochzeitskleides Und
endlich 3 Angebote für Tanzmusik . Das langt !
Fehlt nur noch Nestle , Soxleth und dergleichen.

Marktbcri cht .
( -) Durlach , 10 . Juni . Der heutige

Sch weine mar kt war befahren mit 66 Läwer -
schweinen und 234 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 51 Läuserschweine und 190 Ferkelschweine .
Bezahlt wurde für das Paar Läuserschweine
32 — 64 für das Paar Ferkelschweine
18 — 25 Nachfrage gering und deshalb
Preise gedrückt.

M >»! verwende miss Favsk . d .,S
oesmivcstc und zwcckniaßigst!: Kopswas,' - rzav
Pflege der Haare und vergeude keine Zeit
nutzlos mit der Anwendung vielfach schädlicher ,
oft schon ranziger Pomaden , giftiger und
fehlerhafter » opfwässcr. scharfer oft schwindel¬
hafter Tinkturen und gehaltloser Essenzen,
die vielleicht nur durch einen schönen Gernch

über ihre Werthlosigkeit hinwegtänschcn. Glänzende Zeug¬
nisse. Zur naturgemäßen Förderung des Haarwuchses
zweifellos das Beste und Vertrauenswürdigste auf denr
Gebiete vernünftiger Haarpflege . Javol reinigt die Kopf¬
haut und macht das Haar sammctweich, üppig und voll-
austrageud . Unter jeder Garantie unschädlich. Flasche
Mk. 2 — in feinen Parfümerien , Drogerien , auch in
vielen Apotdeken. In Dur lach in Baden : F » W .
Stengel , Drogerie.

Nr . 132 . AWtSvsrküMgMgsUM M -en ' OroA HrrrtsSezirK DrrrkaÄ. 1899 .

Älitklrchk PMmnlmlich '4tt.FNp- ^ j
Maul - und Klauensen «Äe betretend . ^

Nr . 17,683 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
ln der Gemeinde Schwarzenberg , Kgl . Oberarm Neuenbürg , die Maul¬
und Klauenseuche erloschen ist.

Durlach den 8 . Juni 1899 .
vlrotzherzogliches Bezirksamt :

N ußbau rn .

- iL- Lölmseüss vv Lssor
von »U« I> . < k ^« e !» te » t»« rKer in IStilbittiin .

diekerant vorscliioä . Krstlieder ftäaser , « eitkerälimt , altdeivädAos krsrlzcliungs-
unä Wssckvsssor , von ärrtlieden LotorilLte « bei scd« scksn , sntriinästen Lugen
unä LlieäerscinvLcks »I» vorrüxliods , empkolüou, toinstos varküm .

I» Hesel,vn L 10 uvü 70 kt'x.
Lllvinverlcguk !ar Lurlrod bei ll' . >V . 8tvi >8 »-I .

Herrenloser

^ Dachshund
Meingcfangen ; wenn

innerhalb 3 Tagen
nicht abgeholt , wird derselbe ver¬
steigert oder getödtet .

Durlach , 10. Juni 1899 .
Das Bürgermeisteramt .

Durlach
Heugras Versteigerung.
Theilungshalder lassen die Theil -

haber bezw. deren Erben der Firma
Gebr . Wickert in Durlach am

Montag den 12. Juni ,
Abends 6 Uhr ,

den Heugrasertrag von nachbe-
Wkrbenem Wiesengelände auf dem
Matze selbst gegen Baarzahlung

öffentlich versteigern :
1 . ,

Den Ertrag von 54 n 54 gm
Wiese hinter der Mittelmühle , es .
Stadtgemeindc Durlach , as. Unger ,
Maria , und Heidt , Karl . Landwirth
hier -

2.
Den Ertrag von 31 rr 77 gm

Wiese aus der obern Hub , es. Zach¬
mann , Julie , as. Schöchlin , Hein - !
rich , Wirths Ehefrau , Lina geb.
Kleiber .

Zusammenkunft bei der Hubbrücke .
Durlach , 9 . Juni 1899 .

Der Waisenrichter :
Max Altfelix ._

Wnäl -ZnzelgÄd
Eine freundliche Wohnung von

4—5 Zimmern im . 2 . Stock nebst
allem Zugehör auf 1 . Juli oder
1 . Oktober zu vermiethen . Zu er¬
fragen Hauptstraße 75 .

Eine Wohnung , bestehend in
1 Zimmer mit Alkov , Küche, Keller
und Speicher , ist aus 1 . Oktober zu
vermiethen
. _ Kelterstraße 17.

Eine schöne Wohnung mit einem
großen Zimmer mit Alkov , Küche ,
Keller und Speicher ist auf l . Okt . jD vermiethen
_ _ Rappenstraße lO.

Äirchstratze -1 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern nebst Küche, Keller
und Speicher auf den 1 . Oktober
»u

^vermietheri .

Mansardenwohnung
von I Zimmer mit Alkov , Küche,Keller und Speicher ist sofort oder
water au ruhige Leute zu vermiethen

Jägerstraße 8.

? koi. ksc >tli3U8
'8ctiö jtinlikkmilok ,

vollkommenster Ersatz für Muttermilch , in 3 Arten erhältlich je nach
dem Alter . Füllung in Portionsflaschen , sterilisüt und vollständig
trinkfertig . — Niederlage bei Bäckermeister I

Man verlange Prospekte !

BlaukleeZ - ,L " ° > '
Jägerstraße 29 , 2 . St .

Bierret im
Attenberg , ist zuBtnuklee, «

verkaufen
Schwanenstratzc 5 .

Allgemkiük Dechrgllttgs -WM chZaukleê
— Karlsruher Lebensversicherung

1835 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1864 .
Versicherungssumme : 417 Millionen Mark .
Gesammlvermögen : 132 Millionen Mark .

Blanklee, :

Jahreseinnahme :
Jahresüberschuß :

I8s, Millionen Mark .
4J Millionen Mark .

Ganzer ZlcöersÄuß den Merjicherlert . Steigende Dividende :
sür 1898 bei den ältesten Versicherungen bis 95 A der Jahresprämie .

Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkeit . Freie Krirgsversicherung .
Vertreter in Durlach : Gcmeinderath Meißner ;

Rintheim : Gg . Quenzer .

IVIL6VI
rum sVLrrsn äer 3u;»p<-n , v«r «>jeut <ii « -
» o !>tu, »8 «i « r um obonso bequow »Is
dillix, — » « uiz ; « — s «äs 6upps,aued >vomi sie mir mit IVasser derxestellt ist , sofort xut vnä dräktix ru maeden . In

OrixinsI-klLsrkcden von 35 !4x . nn rn Imdeu bei
C . INuni , llnupktrLsse 2^.

Die WeinHandlung
vonLs .2?L

'Ms .A'LLsr', Kronenstraße Nr. 8,
bringt ihr Lager in reinen Weiß - «L Rothweinen , Markgräfler ,Kaiserstühler , Bühlerthäler , Elsässer L Pfälzer oerjchiedcner
Jahrgänge , per Liter 35 H bis zu 2 in Empfehlung . Ferner seibst-
gekelterte reine Apfelweine zu 22 Fässer leihweise ._

WMSOssI - LLH
* WMS ^ ZTOZS .

Empfehle meine gut eingerichteten Dampf¬
bäder , Wannenbäder in 3 .Klassen , alle Sorten

^ mediz. Bäder , als : Salz - , Schwefel - , Kleie - ,
^ Fichtennadelbäder , Loh - , Tannin - , Wechselbäder ,

Kneipp ' sche Bäder und Gießungen , Massage .
Hochachtungsvoll

!einrosinen « : Cvrintlien
in verschiedenen Sorten empfiehlt als billigste Bezugsquelle

Ecke der Adler - und Schtachthausstraße Nr . l .

^ Viertel im
Hotzer , zu ver¬

kaufen Muhlst raße 6 .
3 Viertel im
Brcitenwasen , zu

! ^ verkaufen

_ Blunrenvsrstadt 3 .
Nirlllklpl » ^ Werkel am

i Olli llllS v , Schlößle , auch ge-
theilt zu verkaufen .

! Ä - schenke ! z. Weinberg .
^ UL .

1 Viertel , zu ver -
^ kaufen . Näheres

<Hrötzinger Straße 2 s .,
Der Heu - unv Oehmvgras -

cetrag von 1 '
; Morgen Wiesen ,

1 leichter KuhWagrn mit Dung¬
lachfaß und l syuttcrschuciv -
maschine zu verkaufen

Wikheknstrafle 8 , 2 . S tock.

Heererrprejse .
eine eiserne , wie neu , billig zu ver¬
kaufen , ferner ein

Garterrgrlandrr .
noch sehr schön , 1,70 Meter hoch ,9 Meier lang , äußerst billig abzu -
gebcn.

O - -

3000 Zentner gut trockenes

kauft in beliebigen Quantitäten
ALa . SOLL2LSLkA .krLL CrikLALvr .

Wo ^kaufen Sie Ihre guten
? K LL 8 ' I ' G I » ?

Bei V . Stengel in Tnrlach , Hauptstraße 46 .

VedHrrenxen «rjvd . äLS» mvius l^ " - 1
^ s

u . 2ubvtlorttivj1 «
äivdtzsttznunääs .dej !

cii« s.NtzrdiNixstsn srnä . I
^ Üsvxt-LLlLrox Krstis K kranao .
äuguot 8tukvndrok, kindev ^

O6ut86kjrmll8 grösstes

Eine uenndltche Man >ärden -
wohii b n g von 2 Zimmern , Küche,Keller und Speicher ist aus den
I . Oktober zu vermierhen . Auch sind
eine Parrbie gutcrhaltene Platten
und eine 3 IN tauge eiserne
Sä nie zu vertanwn

Herrcnttraße 24 .
Gur schöne Wohllküß

von 3 — 4 Zimmern mitK ^as -
abschluß, sowie aller Zugehörist aus t . Juli oder Oktober
zu vermiethen

Grötzinger Straße 2 , 2 . Lt .
Süße und sauere Milch

ist semvährcnd zu halnn
Mikiielmstraste 8 . Siock .



I ;

L lK

WlZ » » f « VZ » s » » » «I ZiilZjK
isL «Iss t ? Qr>8lSl1i «LNg

, a » R ^ M
'
EL ^ KÄLMKLL " ZT ^ z4 ,Etter 's Fruchtsaft zur Bereitung von Etter 's Haustrunk bezieht man van Wilhelm Etter , Sigmaringen , oder durch folgende

_ _ Niederlagen : Gustav Ad . Eiermann , Durlach , Th . Riedel , Weingarten .

CittmbM Diirlch .
6ui ^ eii !

Samstag den 1V. Juni ,
Abends 9 Uhr , findet im Lokal
(Krokodil )

Woncrtsvevsarnmtung
statt. Zu zahlreichem Besuch ladet
cm_ Der Borstand .

W > LGÄ . NSLI 'S« ZS °.
öwpköstlt

ru li'olFö dgKonäorvr
_

^ ^ bmaeliun̂
mit äon b' Lbrileöll

ÄGr SSLLLVLL -Z
' ZL 'LG L °r ?A .LLDLLS0

Heute ( Samstag ) Abend gesellige
Zusammenkunft auf dem Bicrkcller.
_ Der Borstand .

Gvang . Arbeiter- und ^
Kandwerkerverein.

Kommenden Montag,12 . V. M . , !
Monatsoersammlung . !

Tagesordnung : j
1 . Einzug der Beiträge für das ^

2 . Quartal . j
2 . Besprechung von Vereinsange- !

legenheitcn . !
3 . Vortrag über das Römerkastell !

Saalburg seitens des Vor¬
sitzenden.

_ Te r Vorstand .
Tischgesellschaft

„Hemütt-tichkeit ' Aurtach .
Die Mitglieder werden ersucht,

heute ( Samstag ) Abend 9 Uhr
wichtiger Besprechung halber im
Lokal zahlreich zu erscheinen.
_ Der Bor stand.

Kleiderstoffe,
wollene und baumwollene , in reich¬

haltiger Auswahl ,
Unterrockstoffe . Klousrnstoffe,

I ». Hemdrnstanelle,
garanlin echtfarbige Waare,

Schürzenstoffe,
fertige Schürzen in großer

Auswahl ,
fertige Hemde « ,

Taschentücher.
Betttücher , Tischtücher,

Äettzeuge,
Satin » Angnsta ,

Barchente,
Dettfeder « « nd Dannen ,

blau Schürzenleine » ,
rseitze Hemdentuche ,

blaue Arbeitsanzüge ,
Futterstoffe . Motte

empfiehlt zu billigsten Preisen
L0SZ1G2 ?,

vüz-d -vis Baslerthor , Durlach .

ÜLLL0 m ! lüroeolLllöü
snvnksnnt urrüdKS ' tnattsnkr » QusUtZt .

6LLS .0 solnlrls I ., por kkunä Uk . 2 . 20 , bsi 5 Ltunä Kk . 2 . —,
, , ,, H -, » » » 2 . , , 5 , » 1 .80 ,

otksn unä io elsALntön 6artons , 80VI6 :
LLrnrrttltotrs OUoeolrräsn rn Ds .dr !Lx»re1ssn rnitz 10 l?rv 2snt : lLads -tt :.

DkkkIsrMd . MLtjcshörmst ,
das Beste , was existirt ,

P »k ltzott . Mlitsrsljimiize ,
Re u e

AöMNkr-MalLa -Kalrgßki ,
AM Alßitt -DltgKi' ! ,

Krrik Fisttntinkr Kürtsffr! ,
prr Pfund t i .->>) ,

Kkkkll HM . KlAMMchl ,
Akks fra « ; . Pri^kPohnkN

empfiehlt in nur fciniier Qualität
8sn »s zn .

Grüner Hof.
Dorrntag den 1t . Juni , Dcrctimittcrgs 3 IlEr :

MVLW « » Ml
_ ZM - « «» «ritt «re« . -MM

S » « 8lZ » « SS8 » , » » » » I « INI » » .
Sanntag den 1t . Juni :

ZOS Oo
bei freiem Eintritt .

Einladung.
Au ? Montag den 12 . d . Mts .

ist die Stammgcsellschaft zum
„ Engel " zu einem

IwiebekkucHenfeste
präzis um 10 Uhr Vormittags höfl.
cingeladen.
_ Der Einbernfer .

W Ii » rl8rul » « e 8D

Reßaurstim ;»« MlDHrs .
Sonntag den 1t . Inni :

SL088LZ8
bei freiem Eintritt .

^ » » » » tt « » » r » » si
Sonntag den 1t . Inni :

AbenLplatte :
? skks2 "

L Ir maitrs ä ü̂ots ! . IstürivAisostss ZLMMslraZout . Lslds -
haxsu Lvi Uüuoksllsr Zowiritsusr Ls !ipks §sr .

FmmßM FkSkmchr D«rlch.

fU M

Lö6d6llM88tMüll ^ ll .

0 M » ?»rrL1 v «- » l

0 2 MLc . rrl »

VOM 3 . b !8 MM 15 . 4mü .

KorpsöefeHi .
'.

Montag , ! 2 . Juni Fortsetzung der

HydranLen - Uehnng .
Antreten präzis 7ff Uhr AbendS auf dem Marktplatz in

bekanntem Anzüge .
PünkllickeS und vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

16r > ir» rrir » tirrla > :
Karl Prciß . Herm . Bull .

1 « WVWM^

! I Lsrsr ,
^ Ils H.rtzsn I >nrnx»sn ,

^ l9 .s - , LtzsiLFNt : - nnä
Lrns .ills 'orng .rsir .

Ls .Sss - ,
'vil'oin - , Lisr -

nnst leLoinsurservtcs .
l Zolin ^sr Dsstzsoks , leöSkal . I

Wein ! Mein !

Ein junges , keästtges Mäsch « «! ,
das sich willig allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht und nebenbei
Gelegenheit hat , das Kochen zu er¬
lernen , kann gegen Loh » eintreteu

im Grünen Hof .

Wünschen Sie garantirt reine

io kaufen Sie dieselben bei

Lakl k^snirmsnn ,
_ Wemgroßharrdlmrg , D rr rlach .

per Pfund > t -H , 10 Prund 1 sind cingetroffen bei
Philipp Lngsr , KcrupLstv . 41 , nnö
Aii .

'raee ' : Adam Goldfchmidt , LarnnrlVr : . 28 .
Wö

"
kaufende

"
Fßren ^ nsen

W § ^ -
^ 8

Bei 2t.sn§e1 in Dnrlach , Hanptstr. 40 .

Lt » i8 « r8tr . 133 .

Ein Wki-öckjAkS EMMS
im Mittelpunkt , der Stadt , für
Blechner , Schlosser , Schneider rc.
geeignet , ist unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu ver¬
pachten . Näheres bei der Expedition

! dieses Blattes ^_

öiWüiMokIsn ,
prima Qualität , empfiehlt billigst

E» . Keilmann.
Wegen Wnrticrues ZN

verkaufen :
2 Schaufenster , 1,5X2,65 , 1 Laden -
thüre, 1X2,23 , 2 Auslagekasten mir
Eisengestellen und je 3 Glasplatten
und 2 Spiegeln , 3 Rollläden , Alles
in gutem Zustande.

Karlsruhe , Adlerstr . 43 ,
beim Hanptbahuhof.

Wafferwürme der Pstnz
Am 10. Juni , Nackimiltags : ! «> Grad b . ,
Redaktion . Druck »vd Verlas von V . D »vd, Lurl,̂
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